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B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 01/0157 

402 - Kinderbetreuung und Jugendarbeit Datum: 22.03.2001 

Bearb. : Frau  Hüttmann Tel.: 121 öffentlich nicht öffentlich 

Az. :  X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für junge Menschen 04.04.2001 
 
 
Träger von Kindertageseinrichtungen 
hier: Prüfung der Investitionskostenanträge 2002 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuß für junge Menschen nimmt die durch die Verwaltung geprüften Anträge auf 
Investitionskostenzuschüsse der nichtstädtischen Träger von Kindertageseinrichtungen für das 
Jahr 2002 zur Kenntnis. 
 
Der Ausschuß für junge Menschen gewährt den nichtstädtischen Trägern von Kindertagesein-
richtungen unter Vorbehalt der Bereitstellung der Haushaltsmittel im Grundhaushalt 2002 
entsprechend der Prüfungen durch die Verwaltung einen Investitionskostenzuschuss in Höhe 
von maximal 90 % der veranschlagten Kosten. 
 
Eine weitere Behandlung der einzelnen Anträge auf Investitionskostenzuschüsse im Jahr 2002 
erfolgt nicht. 
 
Die Verwaltung wird gebeten für den Grundhaushalt 2002 auf der Haushaltsstelle 4641.98700 
– Zuschüsse Kindergartenträger – Haushaltsmittel in Höhe von DM                   einzuwerben. 
 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatung 2000 bat der Ausschuß für junge Menschen in der Sitzung 
am 15.09.1999 die Verwaltung zu überlegen, wie das bisherige Verfahren bezüglich der An-
träge auf Investitionskostenzuschüsse der nichtstädtischen Träger von Kindertageseinrichtun-
gen gerade im Hinblick auf die Vorausschau der Planung zu verbessern wäre. 
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Aufgrund dessen wurden die folgenden Anträge auf Investitionskostenzuschüsse für das Jahr 
2002 von der Verwaltung auf die Notwendigkeit der Maßnahmen geprüft: 

 
Träger beantragte 

Maßnahme 

 
Kosten 

 
nach Prüfung 

 

Gesamtzu-
schuss (90 % 

d. Kosten) 
Vicelin-KG - Waschräume Altbau fliesen 

- Kindergarderobe im Altbau 
- Erneuerung Türen im Altbau 
- Pflasterung Parkplatz 
- Kehrbesen für Aufsitzmäher 
- Solaranlage 

  DM 60.215,00

DM   9.851,64 
DM   6.435,00 
DM          0,00 
DM          0,00 
DM          0,00 
DM          0,00 

 
 
 
 
 
DM 14.657,98

KG Glashütte - Umbau Büros 
   - Variante 1 
      Sanitärarbeiten 
      Einrichtung der Büros 
   - Variante 2 
      Einrichtung der Büros 

DM 34.435,28

DM   8.911,78

 
 
 
 

DM   8.911,78 
DM   8.020,60

DRK - Erneuerung Heizungsanlage DM 53.359,61 DM 50.014,12 DM 45.012,71
Kita für 
Integration 

- Abschreibungen DM 22.040,38 DM 22.040,38 DM 19.836,35

Schalom-Kiga, 
Tannenhofstr. 

- Tische und Stühle DM   3.000,00 DM          0,00 DM          0,00

KG Harksheide-
Falkenberg 

- Erneuerung der hölzernen  
  Fensterbänke 
- Erneuerung aller zum Gar- 
  tengelände führenden Türen 
- Auswechseln aller Leuchten 
  in Gruppen- u. Nebenräumen 

DM 50.000,00

DM 35.000,00

DM 75.000,00

 
DM          0,00 

 
DM          0,00 

 
DM          0,00 DM          0,00

AWO - Renovierung der Hölzer im  
  Giebelbereich/Turm 
- Erneuerung d. Hallenbodens 
- Erneuerung der Außentür im  
  Anbau sowie Errichtung eines 
  Vordaches 

DM 24.000,00
DM   5.000,00

DM 25.000,00

 
DM          0,00 
DM          0,00 

 
 

DM   4.060,00 DM   3.654,00
Paul-Gerhardt-
KG 

- Rasenmäher DM   1.062,91 DM   1.062,91 
DM      957,00

Verein z. Förde-
rung d. Waldorf-
pädagogik e.V. 

- Kopiergerät DM   1.416,41 DM   1.416,41 

DM   1.275,00
Norderstedter 
Verein “Der 
Kinder wegen” 
e.V. 

“Lila Löwe” 
- Küchenmaschine 
“Schülergarten” 
- Teppichboden 
- Schreibtischwinkelkombination
  mit Rollcontainern 

DM 13.000,00

DM   1.725,00

DM      947,00

 
DM   8.642,46 

 
DM          0,00 

 
DM          0,00 DM   7.778,21

 
Die Gesamtzuschuss (90 % der jeweiligen Kosten) für die notwendigen Maßnahmen im Jahr 
2002 beläuft sich nach Prüfung durch die Verwaltung somit auf DM 101.191,85. 
 
Die entsprechenden Prüfungsvermerke für die o.g. Maßnahmen sind als Anlage beigefügt. 
 
Im Investitionsprogramm für das Haushaltsjahr 2002 sind Haushaltsmittel in Höhe von DM 
80.000,-- veranschlagt. Gemäß der Vorgaben der Kämmerei zu der Haushaltsplanung in den 
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vergangenen Jahren können im Vermögenshaushalt grundsätzlich nur Mittel angefordert wer-
den, die im Investitionsprogramm bereits vorgesehen sind und auch hiervon nur die, die unter 
allen Umständen auch benötigt werden. 
 
Da die o.g. Investitionskostenzuschüsse für die notwendigen Maßnahmen die Haushaltsmittel 
im Investitionsprogramm für das Jahr 2002 um DM 21.191,85 übersteigen, wurde durch die 
Verwaltung nachfolgende Prioritätenliste aufgestellt: 
 

 
Träger 

Notwendige Maßnahmen 
nach Prüfung 

 durch die Verwaltung 

Zuschuss 
nach Prüfung 

(90 % d. Kosten) 

 
Priorität 

Vicelin-KG - Waschräume Altbau fliesen 
- Kindergarderobe im Altbau 

DM   8.866,48 
DM   5.791,50 

xx 
xxx 

KG Glashütte - Umbau Büros 
   - Variante 2 
      Einrichtung der Büros 

 
 

DM   8.020,60 

 
 
x 

DRK - Erneuerung Heizungsanlage DM 45.012,71 xxx 
Kita für Integration - Abschreibungen DM 19.836,35 xxx 
AWO - Erneuerung der Außentür im Anbau 

  sowie Errichtung eines Vordaches 
 

DM   3.654,00 
 

xxx 
Paul-Gerhardt-KG - Rasenmäher DM   957,00 xx 
Waldorf - Kopiergerät DM   1.275,00 x 
Verein der Kinder 
wegen 

“Lila Löwe” 
- Küchenmaschine 

 
DM   7.778,21 

 
xx 

 
Verwaltungsseitig wird zum weiteren Verfahren vorgeschlagen, daß der Ausschuß für junge 
Menschen die Investitionskostenzuschüsse für das Jahr 2002 gemäß der Prüfungen der Ver-
waltung unter Vorbehalt der Bereitstellung der Haushaltsmittel im Grundhaushalt 2002 ge-
währt, so daß eine weitere Behandlung der einzelnen Anträge im Ausschuß für junge Men-
schen im nächsten Jahr nicht mehr erfolgen müßte. 
 
 
 
Anlage(n) 
 


